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Votrede,
n den Hodgeneigten Lefer.

= Jf unter allen muficalifdhen Inftru-
B menten; weldye fomwobl unfern Wor-
= faBren, alg audy ung igiger Jeit bee
i, Eandt forden, ein wobl difponirtes,
g, und inallen Stucen gut und tidtig
e verfeetigtes Orgeliverd, nidhfuur in
S Betradyt des Sebraudhg, fondern
audh toegen dee darin angutreffenden Sunfi, das Defte
und Bollenfommen(ie su nennen, und felbigem ohnfire:
tig ber BVorsug gebiihre, foldhes wird wobl nicmand,
oer e einige Erkanntnis und Wiffenfchafft davon hat,
inbrede fepn Ednnen.  Dennerfilich, fo ift jo beFannt,
daf die Otrgeln von jeber, u Feinem andern Gebraudy,
al8 summ Dienft und Lobe ded groffen BOLEes in of:
fentlichen Kivdyen, erfungblen und_ gerwidmet worlblag
n
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1nd ob gmar (ich einige finden, tocldye niche nur bie Or-
geln, fondeen audy dieganie Kivdhen- Mufic, a8 Reli-
quicn aug dem Pabfithum anfehen, voraebende, dag die
Orgeln alleverft unter dem Anwadyfenden Pabf- und
Antichriftenthum , in denen Kirchen cingefubret wor-
den, und dannenbero felbige unter ung Evangelifhen
fiic unguldgig balten wollen; ©o dienet doch denenfel:
ben sut Antivort: daf unter denen Hiftoricis noch nichs
recht ausgemadyt, su toeldyer Jeit 1) man angefangen,
in denen Ghriftlidyen Kivchen die ar?eln 3u gebraw
dhen.  Dennob ol Volaterranus 2) fehreibet, Dag der
abft VitalianusL unter der Regicrung Conftantini 111,
Anno Chr. 653. odet 657 den Sefang und die Orgeln
indenen Kirchen eingefubret, weldyes oudy Polydorus
3) undCrantzius 4> bejeugen ;{0 ift Dok, und ghoar nid)t
fonder allen Grund, vermutblich, daf die Orgein, und
~ deren Gebrauch in denen Kirchen picl dlter, al8 it be-
meldte Autores anfubren.  Denn oi¢ Sethus Calvifius
dafiie halt, fo bat man, [0 bald dag vicle Singen in den
Ghriftlidyen Kirdyen angeordnet, die Orgeln su Hiilffe
genommen, damit die Sdnget in etivas haben abivecd-
feln und augruben Fonnen, und fan wob fepn, dag dev
Pabft Vitalianus, (al8 weldyer felbft cin guter Muficus
getvefen fepn folle) den Gebraudy der Orgeln nid)t ﬁi
o

1) de Organorum antiquitate & Ufu videripoterit. Gisbert. Voét, .;;ol. Ecclef.

P 1 LI Trad. ry.cap. 3.°& Dedekenn,Confil. Theol, Vol. 1. Lib. 11: Part,
111 Se&. VI n. 5. & 6. fol. 1077.

a) Lib.az 3) lib6.<. 24 deinvent, 4 lib.a. Metropol.
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tol fn den Dirchen cingefiibret, ald viclmehe felbigen nur
approbiret und confirmir¢t habe.

8 ift auch aus denen Schrifften der Kiechen-Leh-
ver Bafilii und Hilarii, di¢ im 4ten Seculo hady Shrifie
Gsebutth gelebet , 3u erfeben s Daf man fdyon 3u threr
eitWilfenfchafft von denen Orgelngehabt; Aneroo-
gen jener (5) ubee den 29ten Plalm_alfo fdyreibet &
GinPalm ift cin muficalifibes St weldes

terlich nady der Kunt auf einer Orgel g¢-
Iageu f0ird.  Und Hieronymus, Au guftinus,Gre-
gorius Und anbdere mehr, ieldye gleichfals im 4fen Se-
Sulo, und alfo lange vor Vitaliano gelebet, gedencen
chon der Orgeln. 6) u gefihiveigen, Dag jo iiber taus
fend Jabre vov G brifti Geburtl, die Vocal- und Inftru-
mental-Mufic untee denen Sonigen David und Salo-
o, in groffem Slor gervefen, und fonderlich beymSot-
¢esvienft gebrauchet oorden.  WWie denn audy einige
5as FWout ay Ugabhim 150, Plalm, nidst anders, als
pon cince Otgel verfiehen und deuten wollen. 7) Ia
der feel. Lutherus bat die Kirchen - Mufic nicht fur eine
Sadhe, die unter denen Eoangelifdhen nicht mehr su dul-
pen wace gebalten 5 fondeen €3 hat der theure Mann
piglmebr den befondern ’Rugtien, und die Weisheit Sof-
| 2 tes

5) Gesnerus in meditat. Pfalterii Comment. annexa cap. xxv. fol. g30.

6) vid. Joh. Lorin. in 1?{. 150.

7 Ar Montanus, Junius, ud Paul. Toffanus in Bibl. fol. sc3. haben Dad bes
) fandte Wovt Orgel gefelets




te8, die in [oldyer edlen Giabe verborgen liegt, toeif bef:
fer, al8 cinige beutiged Tages, eingefeben, diefelbe febe
gelobet, 8 undder Mufic, nad) ber Theologia, den nech-
ften Plags und dic boch{te €hre eingerdumet. )
Sedody, ¢8 Fan und foll in diefer Fursen BWorrede,
bon dem Urfprung, Nusen und VortrefflichEeit der Mu-
fic, al8 wovon andere tweitlduffig gefchrichen, nicht ge-
‘bandelt, fondern nur 2tens, von der Kunft und Voll-
Fommenbgit cines fdhonen Orgeltocrcts , nody etivas
Weniges gemeldet werden.  Und ried es wol Frines
tocitlauffigen Betveifes bedirfen,daf ein foldyes Werdk
bierin, alle andere muficalifobe Inftrumenta 1ibertreffe.
Denn fo beroundert nidyt nur dag Sefichte eme folche
Structur, toelche forwol einen fdydnen profpect von auf:
fen , al8 audy fonderlidy inwendig, denen 2Augen efwas
Sebens - wirdiges vovftellet ;s indem fo viele taufend
Stude, durd) accurate mathematifdye Abtheilungen,
fo Einftlich in cinander gefe@es, daf ¢8 einem, deres sum
cefeen mabl eeblicket, faft unbegreifflic) vorfomme 5 fon:
dern audy, und ammeiffen, wird dad Sebor sum Auf:
mercEen und Betounderung gebradyt, twann fo viel10o.
ja Sffters etliche taufend Pfeiffen auf einmabl, jedod)
in einer reinen und fdydnen Harmonie, durdy Ribrung
Der Slaviere, in Klang gebradyt, und dadurdy audy bey
mancyen dag Jnnere geveget, und sur Freude und inns

brinftigen Lobe SO tfes ertwecet toird, Wie fold%eg
. { ¢

8) Tom.IIL. Jenenf fol. 140. 9) Cdlloq. cap. 68.

R —————
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pet befannte Theologus D. Jac. Andrez im Colloquio

su Mompelgard offenbersig von fich befannt, twenn er,
twie die Worte im Teutfchen lauten, alfo fpricht

S Fan it Wabrbeit von mir felbft fngen, als
der idy befondere Luft suv figural-Mufic und Or-
gelbabe,dag ich niche allein den HallundKlang,

mit den Obren empfange 5 fondern dag au

mein Geift und Semiithe durch foldye liebliche
Harmonie evvecfet wird, dag ich defto briingti-
gev bete, oder die Predigten eifriger vervichte,
odet anbire, wenn ein Kivchen-Gefang mit
mandyerley Stimmen gefungen oder auf der
Drgel gefvielet wird, eheder Prediger aufoie
Ganseltritt, nach ublidser GBesvobnbeit 2. 10)
Und der feel. Lutherus fehreibet auch von der WitrcFung
und Krafft der DMafic an unterfehicvenen Oreen gar
fon. 1 2AnieBo der vielfdltigen Vevanderungen de-
ver Stimmen, und dev faff natirlidyen imitation vieley
anbern muficalifdyen Inftrumenten, die alle in einer O
gel su finden, nidht su gedencien.

2Wird alfo ein foldyes WeveF, von dem 4 feiner eit

in denen muficalifthen Wiffenfdyafften hodyerfabrnem
Mich. Pretorio billig und git Redyt In&?mcge;fu?m In-
ftru-

10) V. Aé. Collog. Mompelg. pag. 411
11) Tom. VI Jenenf fol. 220, b. und Tom. V. Altenb. fol.360. 2.




ftrumentorum generinet. 12) Und toeilen demnady ¢in
gut verfertigtes Orgeliverc etvas ift, soorin befonders
die MWeisheit & Ottes su cefehen, aud) dee Werftand
su beroundern, teldyen der alimadtige Schopffernady
dem Fall, benen Menfchen uberbleibenlaffen; So wILd
it vermutblich nicht verarget werden fonneny ant
mich unteenebe, cine Euvie Nadyeidyt, von Der eigent-
lichen Defchaffenbeit, der in dee bicfigen Konigl Gar-
nifon-Kicche neu-erbaueten Orgelsu geben.  Jdy foeif
sivar wobl, dag cintge Kunft:verftandige dafur halten:
Tan Eonne von einem grofjen Orgelwerde Feine De-
fehreibung machen, wann man felbiges nicbt einige Jab
ve vorbero untee HAanden gehabe, und alle Berande:
rungen, o dabey vorgefallen, genau obferviref. =~ I
antivorte darauf : Dag idy foldyes gelten laffe, foanm
ber Orgclmadyer , et cin foldyes Werdk verfertiget,
nicht vorhero an eben demfelbigen Orfe ¢ineProbeabs
gelegt, woran man i eintgen Sahren dieWevanderung
wabtnehmen, und darauf Acht haben Fonnen,  Wel
dyeg ich aber meines Theils vor midy habe. 13
& ift mi audy nidyt unbekande, daf von Diefer
Sadye, und von denen Sticen, (0 3u anet. guen und
tiichtiaen Orael gehoven, det oberfoabnte und su Rg:(:

12) Syntagm. Muf. Tom. I1. cap. 1. p. 11. 4
13) €8 hatte dev Orgelmacher Ht. ciBagner fehon vor 4. Jaben 1t
hiefiget St. Mavien:Kirche ein (chones CHBexst ecbavet, und pamit

eine gute Probe abgeleget.



Qeit beriimte Praetorius 14) audy der vorfreflidye Mu-
ficus und Organift su St. Martini in Dalberftadt, 15)
Hr. Andreag Werckmeifter, u. a. m. fehr deutlich ge-
fihrichen.  Dennod) babe, in Betracht mandyem Lieb-
haber porgedachte Befchreibungen su weitlauffia fallen
mogten, audy diefe Kunft nody taglid) fieiget, und dav-
in immer etas MNeues erfunden wird, midy refolviref,
alles in mglidyer Kuirtse su faffen, audy die Nabhmen
der Stimmen und deren Cigenfchafften, ciniger maffen
3u erleutern. e

Mein tveck bicbey iff, dag die Ehre Gottes durch
Grfennung cines (o berelichen WercEs befordert, dann
aber audy denen, fo groffe Licbhaber der Mufic, und in-
fondetbeit der Orgeln find, und weldyen die innere Be:
fchaffenbeit derfelbigen bif anbero unbefannt getvefen,
bieeunter su dicnen.  £cbe dannenbero der gemiffen
Doffnung, ¢3 werde diefe woblgemeinte Avbeif, von de-
nen Meiften,mit twoblgefinnten und gencigten Semithe
angefeben und aufgenommen werden.  Solfen aber
andere, nach ibrer Meinung, hie und da etwas aussufes
gien oder 3u verbefjern findens denenaibevlafie und gon-
ne ich8 gerne, dag fic ibren Werffand indiefer Sadye fe-
ben laffen, und ¢s befjer machen mogen,  Womit mid)
der IWohlgetwvogenbeit, des Dodhgencigten Lefers, be-
ftens empfeble.

CL14) i '{ejncm Syntagm, Muf, Tom, IE
35) -in feiner fo genannsen Ovgel-Probe.
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e Erbaunng dev in hiefiger RSm’gI. Garnifon-Rirdye

>y befindliden neuen Orgel, hat das in Anno 1720, deh
12, Augulti in hiefiger Refidenss gefdebene grofie Lin-

gl , mit Anlaf gegeben. .. Denn da der ohntveit der vovis
gen Garnifon 2 Kivdye geftandene Pulver- Thurm, an ifstge-
meldeten Tage aufgeflogen, fo wurde dadurd) nidht nur ein
Theil der Kivde gdanslid) cingefhlagen , fondern eg befam
aud die davin befindlide, und hicbevor im Kupffer ausgegan:
gene Orgel, eing grofie Erfchutterung, und da die Kivdye fo
gleidh) abgebrodhen und erwveitert werden folte 3 fo mufte ge-
dadhte Ovagel aud) abgenommen tverden.  Weilen nun felbi:
ges Wevd, in dev neuen Kivdye, (eldhe weit (anger und hoher
ald die vorige gebauet) su Flein, und nicht fuffilant befunden :
fo wurde foldyes auf allergnddigfie Konigl. Ordre nadyPors-
dam tranfportiret, und in dafiger Stadt:Kirdhe aufgefesser.
Diefemnad) ar dag hiefige Hodioblide Gouvernement
um Aufbauung einer gang neuen Orgel bemubes 5 wnd nady:
dem dedhalb eine Jeidhnung prafentiret, fo rourde nad dar-
fiber eingeholten Konigl. allergnddigfien Approbation, un
auf Defebl gedadyten Hodloblidhen Gouvernements, alg
&r. Excellence des Heren General - Feld-Marfdalls und
Gouverneurs Reidhs-Sraf pon Wartensleben, und Sr. Ex-
cellence des Hrn, GSeneval und Commendanten de For- -
cade, ein Contract von miv aufgefeset , felbiger audy von
drepen-Kunit-erfahrnen Organiften hiefiger Refidenss, durdy
gefehen und examiniret, fodann aber mit dem Drgchng&er
.
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Hen. Joadyim Wagner, dariiber accordiret, und unserm 27,
Nanuar. 1724. gefdhleffen. :

Anlangend demnady das Teve felbfi: fo ifi die StruCtur
pon veinem und guten Kiehnen Holg; in folder Form, roie die
el GOt bald in Kupffer hevaustommende Jeidnung auss
toeifen wird, anfgefeset. It der Hdbe foldyer Struétur
pat man fid) nady dem Gerwdibe der Kivdye vidhten miiflen,
und at felbige nidyt Hoher, ald 30.Fug Orgelmader Maaf,
eonnen gebradyt werden. - Die Breite ded Werds ift 34.5up:
und ift foldyed mit [Hdner Bildhauer-Arbeit gegieret, audy alz
1e8 nady der beften Ave, weldhe man bey dev Stru&ur einer
Oryel obferviren Fan, rangiret uud angebradyt.

Diein dem Profpett fidh prafentirende Figuven betrefs
fend; fo find evfilidh, an fatt, dev fonft gerodhnlidyen Blind:
Srigel soo Piramyden porgeftellet,welde mit allevhand Kries
ges-Ruftungen umgeben.  Bov denenfelben seigen fich ey
Rinder;weldye die, vov ihnen fiehende grofie Pauden efteltive
fdlagen, und Eonnen foldye, durdy 4. befondere Clavieve, weldpe
fich duvd) einen ug an- und abiehen laffen, pedaliter tracti-
vet oerden.  3u oberft uber foldyen Pivamyden, befinden fidh
2. ©ngel, oelde bey Spietung der Pauden, durd) einen Jug
pon oben Hevab, und bis auf die Spigen der Pivamyden nie-
dergelafien werden, audh die in Handen habende Trompetten
an-und abfegen Ednnen. Auf dem Mittel-Punct ded Wevds,
prefentiven fid), fiatt dev fonft gewdputichen Cimbel-Sterne,
jwo Sonnen, gegen welde, bey Herumlanffung devfelbigen,
ywey Adler, die Jlugel aufzund n;g)erfcblagcn, weldes gleidy

falg




fald duvdy getviffe, dagu angelegte gugc, in %ewcgung gebrad)t
wird.

- DerTWind ju diefem Werde, beftehet in fieben grofien;
igiger Reit gerodhnlidhen Blafe - Vdlgen, deven jeder 11, Fuf
fang und 5 und einen Halben Fug breit weldye aud von farden
und trodfenenHolGe gearbeites,uberall mitRof-2Adern oder ge-
trodneten Prerde-Sehnen verwahrer, und gedoppeld beledert,
und find davon 4. yu denen Manualen und 3. ju dem Pe-
dale, audy su beyden Theilen a parte Haupt:Canale anges
fegt, damif Feined dem andern den LWind vauben fan, Die
force de3 Windes betveffend, fo treiben die manual-Balge,
nady der ordinaiven IWind-Wage, 36. und die Pedal-Balge
gegen 4o, grad.  Worgedadyte fieben Bdtge, find mit Strebes
oder Contrair-Federn verfehen, damit felbtge foroohl im trez
ten, a3 audyim geben, eine gewiffe equalitet behalten: fie
find audy mit Leiffen umgeben, und [hlieflen im ruben, fo
veft auf einander, daf denenfelben durd) Feinem Ungegiefer
Sdyaden sugefiget werden Fan. €3 liegen diefe Bdlge an eiz
nem bequemen Ort, in einer Ede der Kivche, gleid) neben dem
Werce, ohl vermwahret in ywo NRiegen tibeveinander, fo, Daf
man um und um gehen, und guallem figlic Fommen fan.

Aus obgedadten beyden Haupt-Canalen, ift dev LWind
durd einfacie und mit guter Leim- Trande veft verwahrete
Canale, nad) allen Laden des Wevds gefribret, und ift dey
Rind im Qufall fo {dhnell, daf, fo bald nurein Balg vom ma-
nuale und Pedale getreten, das ganee QBercf fo gleidy vouts
fommencn Wind hat, , 3 ,

n
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Sndev Fronte prefentiven fidyalle 3. manualClaviere,
it 2, adye-und einem 4 figigen Principalen, tibereinander.
DasPrincipal 16, Fug frehet, wie gerwdhulidy an beyden Flni-
geln ded Werdd in denen Bals-Thivnen.  Alle diefe Princi-
pale find vou feinem Englifden inn, gearbeitet, tooh! gelds
thet und fauber, polivet. ~ Das intwendige Preif-WeveE, ift
gleidfalld fleifig und dauerhafit gemadyet, und befiehesin den
meiffen, und stoar denen offenen Stimmen, aus Bevlinifden
Probe-inn, die tibrigen Sededten Stimmen, find von 3 152
thigen Metall, da nemlidy 2. Theile Bley, und derzte Theil
Rinn gufammen gefeht iff) gearbeitef.  Und diefes giebet denn
aud eine giemlid) pavte Materie, woraus guted und dauers
pafftes Pieiffentverd vevfertiges nerden Fan.  Da imgegens
theil,‘andeve Orgelmadyer, die Kivdyen hievin greutidh hinters
geben, toenn fie nemlid) unter 100 Pund Bley, woh! faum -
1o, Pfund Jinn verfesen , ia wol gardas intwendige Pheiffen-
roerd, von purem Bley avbeiten, wodurd) dann gefhidys,
dag ein foldyes Preiffenvoerd in 30. bif 40.Jabren vom Salz
peter, ald weldier, jemebr er Bley finder, fich defto didker
und fdrfer anfeet, ganslid) aufgesehret tird, soeldhes leiz
der! die Erfahrung an vielen Ovten begeuget.

Ufler Drath g denen Well-und Ventil-Stifiten, .
geingen, Sedern und Stimmeviicen; i Meging, damit,
wie bey dem Eifent Ju geftheben pfleges, der Roft felbigen niche
fyaven Ednne.  Die Abltraturift dauerhafft von Kiehnens
Hols, und die regiftratur-Wellen, yon Eidyen - Holg vers
feeriget, audy alles foangelegt, dag man ein jeglidhes Were,

D 2 von




pon der andern unterfdeiden, und su affem figlich fommen
fan. €8 find aud) alle Regierungen fehr ftileu traCtiven,
daf man davon, wie twol dfters inandern Ovgeln angetrofs
fen wird, Fein favded Sevdufd odev Geraffel verfprivet. Die
Rind-Laden anlangend, fo find felbige Sdhleifi-Laden,  Und
toeil mandyer Siebhaber hiebey cine Furie Befdyreibung eines
sRind-Ladens, wiinfthen mgte, fo habe foldhe mit wenigem,
pier einvidentoollen.  Die Wind-Lade demnadyan ihy felbfi,
iff ein Rahm, von reinen Eidhen-Hole, ohngefehy 3. 3ol hody,
mit eichenen Schendeln oder Holsern, in fo viel Theile oder
Cancellen, al8 ein Weve Claves befommen foll, eingetheis
fet, weldheCancellen nach der@rifie oderKleine eines Werds,
ihte gerviffe proportion haben muifen. Unter diefen Raly
men, wird auf die Helfite, dev Wind-Kajten angeleget und mit
belederten Spunden veft vermabres, in diefer Wind-Kafien
serden die ventiie oder Kiappen doppelt beledert, unter des
nen Cancellen gefesset, und mit Mepingen Jedern verfehen,
welde diefelbigen, wenn fie durd)s Clavier und davan hangens
den Segicrungen, aufgesogen werden , tvieder gufchnellen,
S andeve Theil der Cancellen unter dem Rahm, wird
entroeder sugefprindet, odermitgedoppelten Leder veft verleis
met und fbersogen.  Auf den oberm Theil diefes Rahmens
pder nunmehr Foind-Ladens, wird das fundament-Brett
fo ettoa cinen Halben S0l did, fibergeleget, von manden Ovs
gelinadyern aber, die cancellen mit eingefaltseten Sptinduns
gen verfeen 3 Worauf die Dimme und NRegifter-Juage,

naddem alles wobl und accurat abgeridytet it , geledet
1ers
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werdesn,  Auf diefe werden nun ticderum , die Pfeiffens
Cidde abgerichtet und geleget, und gtoar fo accurat und
didyte, daf nidyt das geringfie vom Winde, durdy die NRegie
fter, goifthen denen Preifen-Stoden hinfiveidhen fan 5 dodh
aber aud) fo,0af die Negifter-Stodfe gvifden denen Dimmen
und Pheiffen-Stoden, Ranm behalten, und fidhy bin und bev
siehen oder Ehleifien laflen.  Daber aud) diefe Avt, Shleiff:
Laden genannt werden,

Durd) foldye Stoce, Negifter, Sige und Sundament:Breit
oder Spiindung, werden die Lodher gebohret bis in die Cancl-
fen Dinein, und dienet der Regifter-Zug dasu, dag man denfele
pigen gifchen dem Lodhe, weldyes im Pfeiffen-Stocke, und dem
weldhes im Fundament-Brett ift, an und abhicben,und alfo
dev Pfeiffe, fo.oben deauf fiehet, den Wind geben und nehmen
fan. - ' :

Etiva 6. Qoll hody tiber diefen Pfeiffen-Stoden, find die
Pieiffen-Brester beveftiget, ald toorin die Pfeiffen ihre Hdlt-
niif haben. €8 findaber alle, in diefer Ovgel befindlide Wind-
Qaden getheilet, und mit befondern Sleif und accuratefle ges
arbeitet,  ZBie denn nody angumerden, daf auf denenfelben,
yvifdhen jedem Regifter-Juge, ein Damm geleget, womit das
Durdyftechen aud eher, aldin foldyen Wind-Laden, da dffters
2. big 3. NRegijter-Jige bepfammen, yoifden 2. Ddmmen geles
feget find, verhindert werden Fan.  An guter Leim:Trdnde
pat ed Hr. Wagner audy nidyt fehlen laffen indem diefe Saden fo
durdygoffen, dag aud) nicht det geringfre Wind, durd) die poros
wird freidpen Eonnen.  Sie ﬁ%b aud) fo gelegt, daf mangu de-

3 fien
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nen Spunden, twomit dev Wind-RKaften, wie obgedadye, suges |
foundes, figlid) Fommen, undim Nothfall, an den Ventilen *
oder Federn, eftvasd nachhelffen fan, :

' $ievauf folget die Difpofition des gansensBerds: |
S Manual odex Mittel-Clavier | St Seiten WercE oder ungerften |

findr3.Stimmen. Clavier find 13. Stimmen
Yk gu - giifen| Sus Deifen ]
1,Principal - 8 -~ 48 |T.Principal - '8 - 48
2.Bordun - 16 - 48 (2.Quintadena 16 - 48 |
3.Viol.digamb, = 8 =~ 48 (3.Geda&t - 8 -1748 |
4Rohrflor . . - 8 - 48 I|4.Salicinal - g . 48
5.Cornett T = T g5 A OCava ™ = eIy Joud
6. Traverfiere ' = "4~ - 48 '6. Fugara = - 4 = 48
7.0&ave = 3554 - 48 7 Quinta + = 3 = 48
8.Spitzflet. - 4 -~ 48 8 O&ay - .25 .~ 48
9. Quinta Sliat | - 48" Tg. Waldfler = #R = L= g
10.0&av . -~ 2 - 48 |10,Sifflot OB - 48
11,Scharff - 6€acb - 288 (1LScharff. - sfah - 240 °
12,Mixtur - 4fah - 192 |12,Cimbel .- _.3fach - 144
13, Fagott” - 16 - 48" |13, Trompet ~ 8" "~ g3
- Summa - 108§ Summa - - 937
Diefe Trompet ift in denen benden L
- oberftenO&aven doppelt und hat z. |
Ruige,daf man den Bafs updDifcant |
jedes allein gebrauchenfar. : ’
: : Suf Pleiffen .
Nin Obers CWerek als demtt 3ten (6.0&av, - 2 - 48 ;
Clavierfind 1 gx.ﬁ@timmet;;f s 7«Flageolet . - .2 -~ 48 - |
{] eifre . -
1. Principal = 4D =l 487 8. Tertia 7 I" - 48 |
2.Quintadena ~ § - 48 |9, Quinta ~ Xy o 48
3, Geda& - 4 - - 48 [ro,Cimbel - 4fach - 192 |
4. Rohrfleet - 4 - 48 |[11,Vox Humana 8 S |
Su Nafﬁt 3 3 a

48 Summa . 672
o m
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S Pedal find 13.Stimmen. | Hinten in dem Wevrde liegen 2. La-
©ieind aber getheilet, und liegen 2.]  den gans auf dem Fuf-Boden, das
£aen mit Denen im Manual i ei-|  mit man die Hbe su der 32U
ner Sinie vorwdres, davauf find: gen Pofaune haben Fonnen, days
S §us - Pieiflen]  quf find
1, Principal - 14 - 26 Fuf Pfeiffen
2,Gemshorn - 8 - 26 Jio.Violon . 16 3 S
3. Quinta ~t 6 - 26 |11.0&ava - 8 S =ah
4. Oétay. 204 e il Polatn ot =t a0 TE T 06
§.Nachthorn - 4 - 26 [r3,Pofaun - 16 - - 26
6. Quinta SRS B0HIE : Summa .- 520
7. Mixtur - gfach - 208
g Trompet ~ 8§ - 26 Und alfo in der ganken Summa
9. Cleron R P gy < 3214 Pfeiffen,

- Befinden fid) demnad) in dieferOrgel s0. Flingende Stim:
men; wosu nod) Eommen: 1. Tremulant, tvie audya part eis
ne gelinde Sdebung sur Voce Humana. ‘Item 1. 3ug, s
denen bepden Sonnen, 1. Jug u denen Pauden-Clavieren, 4.
Sperr Ventil-Ruige, wodurdyeinemjedem Claviere, wann
untertoeilen efwas in der Regierung hingen bleibet und heus
let, dev TWind o gleidy) verfoervet werden fan,  1ind damit
die Regifter in ihren Linien 2qual worden, iff der Sug Jum
Trompeten-Bafs, tie audy 1. Qug jur calcanten-Gslode,
mit hinein geleget.  Dafalfo nun, auf jeder Seite 4. Reiben
neben einander, tiberdem nod), an’ dem Rahm 1ber den
Clavieren 4. 3tige suden Engeln, Trompeten und benden
Adtern, und alfo im Summa 64. Jiige vorhanden find.

€3 mdgte bey der Difpofition diefed Werds erinnert
werden, dag, teil im Pedaleeine Pofaun 32. Fup vefindlidy,
man biffig im Manual oder Haupt-Clavier, ein Principal

: 16,

R PR D o




g 16 &%

16. und eine Quinta 6. Fuf, difponiren follen.  fifein fole
¢hed Hat nidyt nur, ju Erfpafrung der grofien Koffen, uns
tevbiciben muffens fondern e8 ift audy ohnedem, der Bordun
16. Zufim manual frare intonivet,und batdag gangeHaupts
serdt por dem andern Claviere in der gravitdt und force
vieles voraus, einfolglidh deroMangel obgedadyter Stimmen
nidhyt fo gav fehr su merden ift, '

Di¢ 3. Manual Claviere deren jedes 48. Claves Haf,

und von C. D. Dis, bifi c geben, betreffend, fo find fetbige fo
ohl, alg deven Rahmen, mitEbenhols und Elfenbein fauder
fournivet.  Das Pedal - Clavier gefiet gleidhfal an von
G, D. Dis, unbd ift bis ind a audgefibret, bat alfo 26.Claves.

Djie NRegifter laflen fidy alle gelinde an zund absiehen.
&3 tonnenaudy alle 3. Claviere jufammen geEoppelf, und als
fo die gantse force des seevis, auf cinmabl gebraudet swerdett.

Weifen fidh aber curicufe Siebhaber finden mdgten,
poeldhe dieNahmen deverStimmien, wie aud) deven Cigenfihaf
ten etrwas umftdndlidier gu wifien verlangeten s So habe de-
nenfelben nady meiner FWenigleit, und mit mdglichfter Kure
pievin dienen toollen.

@8 ift demmad) sum Boraus su yoiffen, daf alles Pfeifis
werdt einer Ovael, fo wobl ausd Labial- feifien, (deven 8
siederum goeyerien , nemlidy offene und gededte giebet)
ald aud in Rohr-oder Sdnare Werden, befiche.

Die Labial-feiffen, find fo leidt Feiner Berdnderung,

want fie einmabl gut intonivet wnd vein geftimmet, unters
' worfien,
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tworffer, dabingegen die Rohriverde, regen ihrer finftliden
seundfttide dffters, - fondetlich aber bep Wevdnderung des
Setters, fidy mit verdndern und vevftimmen.  Weldye abev
audh leidt, nadydeven Labial-Jfeiffen, wiederum geftimmet
und eingesogen werden Eonnen. ;

o(nlangend demnad, bag Manual-odet ittel-Clapier;
fo find davauf folgende Stimmen : ‘

' 1. Principal 8. Qug. Principale fuetden uberbaupt
Diejeniae Stimmen genande; weldye an ciner Orgel vorn
im ®efidte fichen.  Eine foldhye adtfiifige Stimme, iff
die Matirlidfte, ‘al3 wovon ein guter Baffift, das groffe C.
mit feince Kehle erveicdhenfan.  Sie heiffet aber audy davim
adtfiigia, toeil die grdfiefte Pfeiffe, von dem Labio an ju vedy
fen, 8. Sug in die Linge su haben pfleget, weldjes denti in
der Hdhe, von den 4. 3. 2. und 1. Fuiigen, al8 weldye fo 1ol in
aon,até dev Menfur fiinger werden,wie audy in der Tieffe von
den 16fuBigen weldye eine OCtav unter dem 8.Fuf undden 3=
flifigen, tweldye wieder eine O&avunter dem'16. Jufim oz
ne batten, alfo gu verfrehen,  Ausgenommen, dag die cor-
pora vo den gedacten Peiffen, nur die Helffte der Hhe,
weldye benennet iff, haben, indem dex Ton in felbigen erfilidy
auf, und dann wieder niederteigen, und sum Labio feraus
geben. muf, dabev foldyer fidh verdoppelt, unduod) eintmaby
fis tieff wird, 618 ev fonft fenn wiide, aun die Peifie offen
wive.  Sedody oird Hingegen fold) Pleiffeniverd ettvas weic
ter, Al die offenen menfurivet. . B0
Ko Dis
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w7 @ig Principal 8, §uf iftetroas fharff intonivet, und
finget, fooob! allein, al8aud) unter dem Tutci einer Mu-
fic febr vein und angenehm. B
1 2, Bordun 16, Suf, ift eine gedacte Stimme ;- welde
vas fundament gum Hauptwerd madyets und ift flbige vedyt
pompeus, aud giemlid) ftave intonivet, daf man bald vers |
nehmen Fan, tann felbige an- oder abgesogen wird,  Sieift |
andy su vielen Werdndevungen su gebrandyen, und Flinget mit
der Q‘lqlintadoen_s. Kuf, fonderlid) angenehm, Item eine
Spitz ot 4. Fuf, laffet fich audy fhon damit gufammen hoven,
3. Rohrfleet8. §uf, it wat ein gedactes, aber durd
ein enges RNobrgen, toeidyes in dem Sedel oben eingeldthet,
sicder in etwas evdfneted Pleifen-Werd. ~ Klinget etwas |
ftdvder a8 cin Gedact 8. Juf. €8 iji foldyes eine ndthige
Stimme in einem groflem Wevde, und fan 3u andern Res
giftern, fondexlidy gur Spitzflcet 4, Fup, Waldficet 2, Jufy
Siflcet 1. Suf, wol gebraudyes werden. -
4. Viol diGamba, ift ¢ineoffene, aber oben eftvasd jus
gefiitste Stimme , weldye fehr lieblid) intoniret und avtig e
BWerdnderung zu hoven. |

5. Cornett sfady, ift durdhs batbe Clavier von ¢ bif
gefibret, Bat eine etwas weite menfur, und giebt dem Vol
Tentoerde, cine (Gdne force, ift aud) nebfi dem Principal 8.
%uf, ju traltivung eines Chorals f&dn ju gebraudyen.

6, Flaute Traverfiere ift eirt enge menfurivtes Pfeifs %
fetsBerd, und formmt felbiges dev natticlidyen Traverfiere ,
fondertidh in den mittelften oStaven fehy nabe. !

4 ~ : "7, O&ave
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. O8ave 4. Fup it eine offene Stimnse, und fvird
-pavum alfo benennet, weil fie mit ihremSon, cine Otavehi-
Per, a3 dag @qual Principal 8. Sug ift, aud)su bobern und
tieffern Stimmen fid) siehen dfiet. - €8 wird audy auf diefer
Stimme die Temperatur gemadyet , und wevden nad felbi-
ger, nadymapis alle vibrige Regifier geftimmet, g

8. Spitzfleet 4. Fug; ift eine oben gugefpigete, aber dodh
offene Stimme, gur BVevdnderung su aebraudyen.

9. Quinta 3. §ug, ift eine offene Stimme, undfinddas
mit unterfdyiedlide Verdnderungen su madhen , jedod) wird
feibige eigentlid) yum vollen Ber gegogen,

1o, OCave 2. Fuf, ift ebenfals offen, -und;fibret im
gon, wiederum eine OEtav hdper, alé das Principal oder die
O&av 4. Gug; Fan gu cinev sfifigenStinine aflein, undim
vollen Wevde gebraudet toerden. :

11. Scharff 6facy, worunter die grofigfte Pleiffe rrJup.
 Sie ift durchs-gange Slavier 6fady gefubret, oder es fiehen
auf jedem Clavi 6. Peiffen. . Diefe Stimmne beftehet aus

O&aven,Quinten undTertiensift difponirct,C.]:g—c—gg &a.
repetivet in denent oltaven, jedody gang unvermevds, Flins
get dannenbevo , toeil der ganke accord davin befindlidy,
e fiharf und duvdyibneidend im vollen MWevee, 3

©7 012, Mixear afady, toobon die groffefte Pieiffe 1. Juk,

peftehet ausQuinten und O&aven, ifidifponitesc g ¢ g
thut mit dem vorhergehendenSdarf, in der force, gute Dien-
fte und [hdrfer ungewein, repetivet aud) wie die vorige
Stimme, & ' Py B
- €2 13. Fagott




8 0 %
0 Cyg, Fagott 16.Fug. Diefe Stimme ift ein Rohriverd,
und Hat durdiaehends enge und von unten bif oben, gleid
toeite corpora.  Die grdfiefte Pleifie Hat ohngefepr 8. Fup
an der Sange, und ift in der Mufic gu taufienden Baffen nebft
Sugichung einer andern Stimme, dHdn ju gebraudyen, lffet
fidh audy wegen dev Tieffe, treflicy plEnl R GRIGLE 330
SO Diefed wirdalfo die Purhe Befdhreibung deverStimmen, |
fo im manuial oder Haupt:Clavier befindlidy, feyn. Schyveite |
dermnady jum Seitenwerd , ald weldies gleidhergefialt, aus 13. B
Stimmen beftebet, und wogu das untevfie Clavicr gehdret,
Sedod) rerde nur von denen Stimmen, o im vorigen Clavier
,u,og nidyt worgeFomumen, etivag melden, die andern aber libers
Qc “0 , ek sy s s ,';‘;'.‘ . ‘:“’~" .
U0, Principal . Suf, ift aus vovigen befandt, jedodyift
diefed ettoas lieblidher, al8 das obgedadyte, intoniret. -
2, Quinga dena 16.Fuf, ifteine fhdne Stimme, telde
41 vielen Bevdndertngen gu gebrandyen.  Sie ift von obbe:
_ {dricbenen Metall geavbeitet; und obgleidh einige, ein fondets
¢ bares KiEntfhid davaus madyen wollen, twann diefe Stimme
von Holf verfertiget tirds; - o Elinget felbige meines Erady
send dody befler von Metall. . Sie fubret neben dem Tono
fundamer tali eine ftile quintam bey fid), weldyes der enge
lufidynitt in-denen labiis, und nidt materia corporis ver-
urfadyes.
3. @edact 8, Juf, ift in diefem Clavier etras lieblich
quf §(dten-rt intonivet. Weil e8hier nidyt die Stelle eine
fundamental - Stimme vevtveten darf, audy dag in denen
7 Sedacten
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Gedacten von gleidyer menfur; dodyeiniger Unterfdeid angus
treffen, um damit dann und wanm, cine Veranderung 3u
madyen. i -
. - 4. Salicinal 8 Suf; ift eine offene Stimme, die unten
Bey denen labiisenge, oben hinauf aber, eflvas weitere cor-
pora pat. - Diefe Stimme ift delicat gu intoniven, Flinget
aber, wenn die folgende Fugara 4. Sup dagu gesogery undda-
miit [auffende Paflagen gemadyt odep Arpegiando gefpielet,im
Pedale aber, mit.dem Principal 16, §uf, undGemshorns.
auf durd) langfame Intervallen, vas fundament gefufret
yird, alé wann mit dem BDogen, ayf der'V ioline oder Viol
di Gamba gefofien und geftvichen touvde,

5. Otava 4.Fuj ift befandt. . | :

6. Fugaras. Sug ift offen, aud von fehr enger men-

fur, und die corpora‘etwas lang, daber foldye fdjrer 3u in-

toniven , aber wic vorgedacht, sum Salicinal fhdn su ge-
braudyen. 2 :
“ & 8, a8 Quinta 3, Fuf und Oftave 2. Fup find
befandts T ' !
9. Waldfleet 2. Suf tdffet fich mit dem Principal ober
audy gedact 8, Sup gar avtig poren. pocigt™ ,
10, Sifficet 1. Suf, ift audy eine offente Fleine Stim-
me, und mit einer adtfifigen sur Verdnderung, wie and
im vollen Merde mitsugichen und gu gebraudyen.
1. Scharff sfady, mwopon die grdffefte Pfeiffe twiederum
1. Guf, und bejtehet diefe Stimme, aus Otaven, Quinten
und Tertien, nemlid) gcege - % '
e ' 3 e 12. Cim-
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<100 a2y Cimbel sfady aus 1. suﬁ, befiehet aus Quinten
und Otaven und repetiven diefe beyde Stiminen, wie di
im erft:n Clavicr, :

13, Teompett 8, Fuf vowc bif c doppelt oder 2fady,
iff ein {ddnes Nohrwerd, deffen corpora tvie bey denetr ge:
wohnlidhften Rohriverden, unten fugelvitet, auf dag Mund:
fbiek fieben,  oben Binauf aber; immier roiter werden. 34
‘Ddicfer Stimeme, iff unger der Wind-Lade, worauf fie frehet, ein
cigener Z3ind-Kaften und ventile angeleqt, tvogu die Regiee |
Tung, durd) den Regifter-3ug, sugleid) anzund abaesoden, und |
“alfo mit der Haupt-Regierung gecoppelt wird. ~Der Wind »
fieru, ift von deneir 3. Pedal-Bitgen, tveldye einige grad hos
Ber, ai8.die manual-Blge treiben, gefiibret, g fiedadero ]
cine ungetmeine force hat, aber dabey dod) nidyt o greutidy "
fihnavres und prafielt,vie man ineinigen Orgeln foldye Tvom: |
petten findet, fonderlich, twenn diecorpora von teifien Bledye
gearbeitet find, als worauf einige nod) fieif und veft bejteben,
und davon nidt abyubringen feon. iapts' ot ,
 Gonften iff diefe Stimme, u vielen Verdnderitngert s
gebraudyen, audy mirRuziehungdes Principals. Suf gumap: |
_ fen, wenn mitdenensPauden pedaliter accompagnivet twird, ﬁ
artig su Horemn, ' b g e |
" Run folget das Oberterd oder steClavier, foldes !
Defiehet aus 11. Stimmen. '
1. Principal 4. Sug, fomm mit der OCtave 4. Fuf im
on berein, nur daf e8 efvas leiblider intonivef , und toeil
8 gang oben am Serodl0e fiehet, angenehm Thinger.
; " » 24 Q_Jlﬂ-
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» 2. Quintadena 8. Fuf, Die Eigenfihafit diefer Stims
e, wird aus der Befdhreibung dev 16fiifigen Quintad. mit yu
erfelen fegn.  Siciff aber ettvas muibfamer ju intoniven al$
die 16fifige, wenn die quinta in allen Clavibus bis oben
aus, zqual gu hoven feyn foll, und fan diefe, yu gedectren, ofs
fenem, yoeit und enge menfuvivien Peiffentoerd gebraudyes
werden. -
3. @edadtt 8. Fuf if etthas fiavc intonivet, weil ¢ in
diefem Clavier das fundament madyet, dahero ed audy sur
Mufic {ddn ju gebrandyen. Die Waldfleet 2, Fug, wieaud)
die Sifflcet 1. Guf find lieblicy dagu’ suhdren, dody, dafitwann
die lesstere dagw gegogen, ¢8 it gefdwinden Sauffen und Pas-
fagen gebraudyet yoerden mug. |

4. Rohrfloet 4. Fuf Hinget, weil fie fehr Hody fiehet,
vedht lieblich, und Tomme einer natiirlidhen floete douce, im
hon fehr naje. ;

5, Naflat 3.Quf, ift einte febv lieblidy intonirte quin-
ta,00en gefvigt, mit welder unterfdiedene Berdndevungen yu
madhets, undFan fie denen andern Stimmen, eine fonderbare
AnnehmlichBeit, duvdy ihr fanfted Saufen, ju wege bringen,

6, Q&av 2. Fuf ift beFandt,

7. Flageolett 2. Fup, ift ein offen Stimmden, dienes
st mantigfaltigen Werdnderungen, :

g Tertia » Gup. Diefe Stimme hat der beriihmte
Orgetmader, Heer SHnittger, niemahis auf einen a parten
Rug gebradyt, fondern felbige mit dev quinta 3. Fup gufams
men gefest,und die fogenandteSesquialteramdaraus gemadyt:

; Wie




. 5ie foldyes aus denen Difpofitionender grofien Werde,
suSt. Nicolai in Hamburg, und ju St. Johannis in IMagdes
burg su erfeben.  Dody, auf folde Are, Fan fie, ob fle wob!
a part fiehet, audy in diefem LWevde gebraudyet twerden. .
~ 9 Quinta ¥} Fuf, feiget eine oftave diber die quinta
3. Juf, ift eine fharfiende Stimme, im volien Werde, wie aud
5umPr1nci£_al 8.Fugin gefdwindenLiuffen, gut su gebrauden.
- 10, Gimbel 4fadyaus 1f Fuf, bejiehet in quinten und
octaven , repetivet yoiedie vovigen; und giebt diefem Obers
werde, eine angenchme Shdrfe. - 581 b b A
11, Vox Humana, oder die Menfdhen-Stimmes Fuf,
ift ein Robriwerd , weldesd fehr fleine corpora hat, und die
wegen det engen SNundfttide und fubtilen Bldtter, in der
intonation nidt twenig Miihe vernvfacdet. €3 will diefelbe
gewif, einen fleifigen und gefibicteen Meifter haben, wenn fie
anders beftandig und gut verfertiget werden foll. - Die in dies
fer Orgel befindlidye, ift devgefialt gut angebradyt, dag fie
siemfidy natviclich Elinget, und angenehm gu hoven iff. €8
fiebet diefelbe aud) auf dev Lade, die am Hodften in der Ovs
gel liegt, mit einem dinnen Kaften umgeben, fo, daf man
viefelbe, durdy BVorfetsung oder Wegnehmung eines Bretgens,
entweder filler oder aud) fddrffer und penetranter maden
tan, Audyifidagu, eine a parte fanfite Sdhivebung angeles
get, toeil ein ftavder Tremulant, eine foldye fubtileStims
we algufehy forciret, und elbige unangenehm madyet.
Sun Fomme sum Pedal, teldes wie obgedadyt, anf 2.
unterfdiedenen Saden licgt, und find aufder vorderfien Ladeg.
Emmen, 1.Prin-
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1. Principal 16. §uf. Dicfe Stimme iff iemlich gra-
vitztifd .unR/[pompcu.s intonivet, Elingetaud)sum funda-
ment einer Mulic im tutti fehr wopL. :

2. Gemshorn.Suf. DieCorporavon diefen Pfeiff -
e, - find umten bey desen labiis toeif und oben hinauf yu-
gefpiget, dodhaber offe.  Selbige giebet mit bem_Principa-l
16, Sug einen fihdnen Bafs, welder swann die Claviere fdynell
angeftofien wevdes, Hlinget; ald objauf einem 16fufigen Vio-
Ton mit dem BVogen geftridhens ronrde. :

3. Quinta 6, S0, ift ein offenes Pfeiffiverd und fuillet
im vollen SBevde vortreflid aus. .

" 4 OCtava a. Jufy ift befandt, und werden darnady
die Nohrwerde eingesogen und geftimmer.

5. Nachthorn 4. Fufift cinegededteStimme nnd arfigyu
Poren, fondertich, wenn fie nebft dem Violon 16,Fuf gegoen,
und damit ein Choral pedaliter ausgefuhres wird.

6. Quinta 3. Sug, ifi bekandt,

7. Mixtur 8. fad),worunter die grofiefie Pfeifie 2. Sup
ift, wefbatb aud) feine oftave 2. Fuf a part mit eingefefes
wordenweil fie fdyon mitin diefer mixtur befindlidy. Sie befier

O ™

fiet aud quinten und ofkaven,ift difponiret c gesmgecc ggec.
Diefe Mixtur giebt dem gangen Pedale ei:%%emé%:ﬁe
@dydrffe,, ift audy ofyn evadtet der frarden Rohriverde; gleid)
suhdren; toann fie an-oder abgesogen wird.
8. Trompet . Jup, ift eit NRopr-Wevif, wweldes gut in-
tonives wnd fehr hurtig anfpridt.
9. Cleron 3. Sug, wird fonft von andeen Tronmpet 4.
Suf genandt. Jftim Ton‘eeit;be oCtavehdher, alddie Trom:
vety
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pet, 8. Fup.  Diefe Stimme iff aud gut einett Choral das
mit g1 traékiren, wann nemlid) dag Principal oder der V1o.
lon 16.Fuf dagn gesogen wird. :

duf der hinter Lade ftehen. :

1o0. DerViolon 16.Fuf. Die Corpora find vondHols;und
iff diefe Stimme offen, Flinget aud) fehr tief und Erdftig, if
dannenpero umFundamenteiner Muficgut u gebraudyen,

11, Otave 8. Sug; bat mit denen Pr1nc1paleu 8. Sup
gleihen Thon. : ‘

12. Pofaun 32. {";uf;, aft ein grofies mobvmercf, meld)eé
nurin grofien Orgeln angetroffen wird,  Die Corpora defs
felben, find von veinem Holfe. €3 iftfoldeStimme in diefer -
Orgel big grof C. hinunter gcfu[)rct,unb repetivet nidtin des
nien unterjten Clavibus, wie man in cinigen Ovgeln findet,
Und obwoh! die unterfienCorpora, weilen die£HdHe derKirdye
nidht gureicdhen rollen,in etiwas jedody nidyt ald ein vedyter Win-
cfel, fondern in Form eined Vogens, undalio gans fladh) haben
aeroppet toerden muffen 5 Sogeben dodhy foldhe Claves gleidy
denen andern, den 1brigen Pedal-Srimmen ein redt gravi-
_teetify fundament.  Sonfen ift su bewundern, baﬁ diefe
Gttmmg 3bncrad)tet ibrer febr langen IMundftide und der
bamuf Iwgenben digfen Bldtfer, mit dev Sefdrvindigleitin dey
Anforadye, ed einer 4fugigen faft suvor thut, unddannenhero
beym vollen Werde, mit Luft anguhoren und su traltiven if,

13, Pofaun 16, Jug, ift gleidhergefialt fehr Hurtigin dev
Anfprade.  1nd find dberhaupt an diefen bepden Pofaunen
die Mundfiticde und Bldtter , wie audy alles ubrige, mit dem
Qréffeften Fieif undaccuratelle gearbeitet, find auch fo fiard

intoni-
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intonivet, daf, wann obgedadyte Labial-Stimmen und bene -
de Srompeten, dagu gesogen werden, felbige einen Bafs madyen,
svelder vevmdgend if, denen Manualen,und wenn audyalle 3.
Claviere gefoppels widrenvollenfoieneSatisfaction yu thun.
© i wdre demnad) die Furge Befdreibung, einer jeden
Stimme, in diefer Ovgel, welde, wie obengedadyt; den 27ten
San. 1724. verdungen, und der Baw, fo fovfgefetset toorden,
dafi nodh in felbigen Sabhre auf Weyhnadyten, sumevfien mahle
a8 Hauptzmanual, nebjt dreyen Stimmen im Pedal, jum
®ottes-Dienft gebraudyet, und gefpielet werden Fonte. Auf
Pfingften 1725. Fonte das andere Clavier wie aud) nod) einiz
ge Stimmen im Pedal , gebraudpetwerden.  Auf Michaelis
d. a. war das ste Clavier flingend, und auf Wephnadten,
- gbent defletbigen Sabres, voar das Werd fotweif surperfection
gebradht, and ftaffivet, und alles Lanbrerd von Bildhauers
Abeit, mit feinemn Glang-Golde verguldet, 0af e8 am exften
Sepertage gedachten Wepnadit-Teftes, in allerhodfier Pre-
fenceund sum Contantement Gr. Majefidsr urifers Allers
gnadigfen Kdniges, durdeine wobigefeite Mufic, Fonte eins
getveibet werden. Daswenige, fo nodyvon doufen Stimmen
maigelfe ourde nadhhero pollends angefertiger, audy dasgange
sB3erd, nod) einige mabl duvdgegangen, und rein geflimmet.
gBannenhero s den sten Septembrisi726. in vollfommenen
Stande Tonte geliefert werden.  Das bey folher Lieferung
gerodpulidhe Exameader Orgel, wurde von dem hodldblichen
Gouvernement , gvepen verftdndigen und Kuufterfahraen
Organiftes, nemlidy, Heven Sottlied Haynen, Konigl. Ca-
pell- und Dohm-Organiften, und Heven Adrian Lutterodt,
‘D 2 Organ.




Stqatil ju' St Ricolai albier, aufgetrdgen, welche derins mit miglihfien
Kleif, das ganhe Cf3erdf in allen Studen durchgefehen, auch alle Stims
men Zonvoron durchgehorer, und alles Contractmagig befunden, auth
Satiiber, wie gerodhnlich; e Arceltatum audgeftellet. - Lobtlich ift moth gu
gedericfen, Dap das ganke Aerd auf Chorton qugelegt. Unddiefer Ton
ift audh in-Orgeln dex Naturlichftes denn 8 voird ein (olched ek alles
.git rioch einmahl fo munter und frifch Elingen, als wenn e auf Carmers
on-angefeget ift.  Unfece vgel ftehet demnadh im Chorron, accurat o
fie Secuiride Hober, 0k bet-fogenqnbte@ammer&on, nach welchen lereen
2ie Hautbois und Fioten verjertiget soerden, . Somts alfo nur davauf a,
Daf bey einer Kitchen s Miific, oben man Hautbois und Fleute doufen
Prauchet, dey General-Bals auf devOrael, um einen Ton tieffex genomitient
und cransponivet ywerden Dar(fs Dabingegen das SWerd , beym Choral-
fingen, wnd im preludiven, Defto munterer Flinget, unvman nicht ndtbig
bat, foft alle Chorale, fo ¢itt enig tieff gefeset find, 3 rransponiveR.
D¢ Temperatur it Diefer Drgel, gebet soar von Det Bighero ublich getves
fenen Pretoianifden in efrad ab3 Atiein fieift doch fo eingerichter o0
man aus allen Sonen, ohne dem Gehde yehe u thum , vein fpiclen Fas

* * *
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& Allerhdchite BOLL, ber 3u diefern fhonen YOerd und defs
fen Auffibrong, fo ol diedernen dev Obeven vegigret, als
auch dem Verfertiger deffelben/ Verftand und YOeifbeit gefchens
e, und deme es auch3u feinem Lobe und Dicnfie gewidomet, dev
ebe nun Gnade, daf feine Ebre dadurdh ausgebreitet, and fein
P ob in aller Heraen, die ¢shoren, ec_mcctet md vctgmbtet wees
den moge.  _Ja et groffe GOt verleibe, daff wie wiv alle unfece
Stimmen, mit dem lieblichen Schall dex Orgeln vereintgen, wit
auch wiirdig werden mogen, deveinft in det feeligen Ewigteit, mit
al'en beiligen Engeln nnd Auserweblten in cinerheiligerfund ho’
nen Harmonie, unfeve Stimmen 38 e:pgben ;- und den Dreyeinigen

GO0tt, Vater, Sobn und Zeiligen Beiff; 3u loben

und 3u preifen obne
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beit evbauet, N
Mie wemgcm befd)riebm,

‘ '-Btebﬁ einer Fur ﬁen Borrede,
Som Sebrauch, Gunft und Sortrefichfei

der geln,

gum @rud’ ubergeben,
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	Die, In der Königl. Garnison-Kirche zu Berlin, befindliche Neue Orgel, Wie selbige, Nach ihrer äussern und innern Beschaffenheit erbauet, Mit wenigem beschrieben, Und Nebst einer kurtzen Vorrede, Vom Gebrauch, Kunst und Vortreflichkeit der Orgeln, zum Druck übergeben
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